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Krypto-Brüder stürzen sich auf „Silicon
Bali“

Mit seinem Meerblick und seinen Strandresorts zieht Bali
seit langem Surfer und Urlauber an. Heute ist es auch ein
erstklassiges Ziel für die Krypto-Enthusiasten der Welt. Zu

den Neuankömmlingen gehört der 33-jährige russische
Blockchain-Unternehmer Ilia Maksimenka, der 2020, kurz
nach dem Ausbruch von Covid-19, auf die indonesische
Insel kam. „Es ist sehr einfach, die richtigen Leute zu

treffen“, sagte er. „In Bezug auf Südostasien ist Bali wie
die [international] Knotenpunkt von Krypto jetzt.“ Während
die Pandemie den internationalen Tourismus eingedämmt
hat, hat die Zunahme der Heimarbeit viele Menschen auch
dazu veranlasst, zu überdenken, wie komfortabel sie in den

Städten leben, &amp;hellip;

Mit seinem Meerblick und seinen Strandresorts zieht Bali seit
langem Surfer und Urlauber an. Heute ist es auch ein
erstklassiges Ziel für die Krypto-Enthusiasten der Welt.

Zu den Neuankömmlingen gehört der 33-jährige russische
Blockchain-Unternehmer Ilia Maksimenka, der 2020, kurz nach
dem Ausbruch von Covid-19, auf die indonesische Insel kam. 

„Es ist sehr einfach, die richtigen Leute zu treffen“, sagte er. „In
Bezug auf Südostasien ist Bali wie die [international]
Knotenpunkt von Krypto jetzt.“

Während die Pandemie den internationalen Tourismus
eingedämmt hat, hat die Zunahme der Heimarbeit viele
Menschen auch dazu veranlasst, zu überdenken, wie
komfortabel sie in den Städten leben, die traditionell



Wirtschaftszentren waren. Für die aus Moskau stammende
Maksimenka war Bali eine exotische Alternative.

„Wenn du nach Bali kommst, hast du vielleicht ein zehnmal
billigeres Leben als in Kalifornien. Aber Sie haben den gleichen
Komfort und eine viel höhere Qualität der Speisen. Die Leute
kommen lieber hierher und leben das tropische Leben“, sagte
er.

In Balis Expat-Community, die sich gerne als „digitale Nomaden“
bezeichnet, ist Krypto ein gemeinsames Interesse. In den
sozialen Medien prahlen viele mit dem Vermögen, das sie mit
dem Handel mit Kryptowährungen in sonnendurchfluteten Villen
gemacht haben, während Freunde in engen Wohnungen zu
Hause vorbeikratzen. 

„[We’re] arbeiten in [these] Hippie-Orte. Und Sie fangen an,
Lamborghinis zu sehen“, sagte Emilio Canessa, ein Italiener, der
im Marketing für den Internet-Computer arbeitet, ein Projekt des
Blockchain-Unternehmens Dfinity. „Das Kaliber der Leute hier . .
. Es ist verrückt.“

„Sie haben angefangen, diesen Ort Silicon Bali zu nennen“,
fügte er hinzu. 

Tokocrypto, eine indonesische Krypto-Börse, sagt, dass sie jetzt
37.660 Benutzer auf Bali registriert hat, verglichen mit nur 808
zu Beginn des Jahres 2021. Die Menschen in Balis Krypto-
Community, mit denen die Financial Times sprach, hatten
unterschiedliche Interessen, darunter Kryptowährungshandel,
nicht vertretbare Token, die Metaverse und die dezentrale
Finanzierung. Aber die meisten Neuankömmlinge passen in eine
bestimmte Form.

„Es ist sehr schwer für Männer. Weiße Männer, Menschen in
ihren frühen Zwanzigern“, sagte Antria Dwi Lestari, die für
Tokocrypto auf Bali im Bereich Community Engagement
arbeitet.



Da immer mehr dieser jungen Männer aus der ganzen Welt auf
der Suche nach dem Krypto-Traum nach Bali strömen, haben
Unternehmen eine Gelegenheit erkannt. In diesem Jahr startete
Tokocrypto T-Hub, ein „Krypto-Clubhaus“ auf Bali mit einem Co-
Working Space und einem Swimmingpool. Indodax, eine weitere
indonesische Krypto-Börse, hat ihr zweites Büro auf der Insel.
Canessa hat seinem Unternehmen vorgeschlagen, eine
„gemeinschaftsorientierte, kulturelle Präsenz“ aufzubauen.

Gleichzeitig haben andere Unternehmen auf Bali zu kämpfen.
Bis zu 80 Prozent der Wirtschaft der Insel hängen vom
Tourismus ab, einer Einnahmequelle, die während der Pandemie
so gut wie abgeschnitten war.

Der Zustrom von Krypto-Migranten wird diesen
Einkommensverlust nicht ausgleichen. Laut Balis Statistikamt
besuchten im vergangenen Jahr nur 51 Touristen die Insel,
verglichen mit mehr als 6 Millionen jährlich vor der Pandemie.
Einige Teile der Insel wurden so gut wie geleert.

Diejenigen in der Krypto-Community sind nicht blind gegenüber
den lokalen Unternehmen, die um sie herum kämpfen. Letztes
Jahr hat eine anonyme Gruppe Bali Token, einen Krypto-Token,
auf den Markt gebracht. Laut seiner Website kann es als
„Rabattgutschein“ an „jedem Tourismusort in Bali“ verwendet
werden und „Millionen helfen[s] von Balinesen. . . um während
Covid-19 stark zu bleiben“. Laut dem Datenanbieter
CoinMarketCap ist der Wert des Tokens seit seinem Höchststand
im Januar um fast 100 Prozent eingebrochen.

Unabhängig davon forderte eine Online-Petition die indonesische
Regierung auf, ein „Visum für Fernarbeiter“ zu schaffen, um die
„digitale und kreative Wirtschaft“ anzukurbeln, da Bali mit der
Dürre im Tourismus zu kämpfen hatte. Es wurde seit seiner
Einführung vor zwei Jahren von 3.416 Personen unterzeichnet. 

In der Petition heißt es, dass Fernarbeiter an Orten wie Bali ohne
spezielle Genehmigung oft einen zweideutigen Rechtsstatus



haben. 

Maksimenka schlug vor, viele Social-Media-Posts über Bali mit
Skepsis zu behandeln.

„Die meisten dieser goldenen Kinder, die versucht haben, ihren
Reichtum zu zeigen [on social media], sie sind normalerweise
Betrüger “, sagte er. Nur etwa 10 Prozent der Krypto-
Gemeinschaft Balis nehmen „die Technologie ernst“, fügte er
hinzu, während der Rest „einfach auf den Hype aufspringt“ und
versucht, Geld zu verdienen.

Mega Septiandara, eine Indonesierin, die von Bali aus für eine
Investmentfirma arbeitet, schlug auch vor, dass nicht jeder
Expat auf lange Sicht auf der Insel sei.

„Ich habe einen Job und so überlebe ich. Krypto ist schön. Ich
habe ein nettes Nebeneinkommen davon“, sagte sie.

Aber andere „versuchen, ihr Glück zu machen“, fügte sie hinzu.
„Einige kämpfen ein bisschen und haben sich entschieden, in ihr
Heimatland zurückzukehren. [They] Vielleicht finden Sie es ein
bisschen langweilig in Bali. Nach einer Weile heißt es nur noch:
‚Oh, das ist der Strand.’“

Quelle: Financial Times
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